
Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Arzthelfer/zur Arzthelferin 

Arzthelfer-Ausbildungsverordnung – ArztHAusbV vom 10.12.1985, gültig ab 01.08.1986 

 
Abschnitt I: Berufliche Grundbildung im ersten Ausbildungsjahr 
 
lfd. 
Nr. 

Teil des Ausbildungsbe-
rufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im ersten 
Ausbildungsjahr

1 2 3 4 
 
1 

 
Kenntnisse über das 
Gesundheitswesen und 
die ärztliche Praxis 
(§ 4 Nr. 1) 

a) Aufgaben und Organisation des Gesundheits-
wesens und seine Einordnung in das Gesamtsystem 
der sozialen Sicherung beschreiben 

b) die grundlegende Struktur der Sozialgesetzge-
bung beschreiben 

c) die Grundlagen der gesetzlichen Krankenversi-
cherung beschreiben 

d) die Stellung der ärztlichen Praxis im Gesund-
heitswesen erläutern 

e) Aufgaben und Funktionsbereiche der ausbilden-
den ärztlichen Praxis erläutern 

f) Gebiete ärztlicher Tätigkeiten beschreiben und 
über Teilgebiete Auskunft geben 

g) die in der ausbildenden ärztlichen Praxis gelten-
den Regelungen über Arbeitszeit, Vollmachten und 
Weisungsbefugnisse beschreiben 

h) für den/die Arzthelfer/Arzthelferin geltende ar-
beits- und tarifrechtliche Regelungen beschreiben 

i) Rechtsvorschriften für die Arbeit in der ärztlichen 
Praxis nennen und beachten 

k) Inhalte der Ausbildungsordnung und den betrieb-
lichen Ausbildungsplan beschreiben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 

2 Arbeitsschutz, Arbeits-
hygiene, Umweltschutz 
und rationelle Energie-
verwendung  
(§ 4 Nr. 2) 

a) Vorschriften zum Schutz der Gesundheit am Ar-
beitsplatz, insbesondere Unfallverhütungsvorschrif-
ten, beachten 

b) Verhaltensregeln im Brandfall nennen und Maß-
nahmen zur Brandbekämpfung ergreifen 

c) Maßnahmen des Strahlenschutzes beschreiben 

d) Grundsätze der Hygiene beachten 

e) Maßnahmen der allgemeinen und persönlichen 
Hygiene ergreifen 

 
 
 
 
 
 
 

während der 
gesamten Aus-
bildungszeit zu 
vermitteln 



f) berufsbezogene, mögliche Ursachen der Um-
weltbelastung nennen 

g) Maßnahmen zur Sammlung, Lagerung und Besei-
tigung von Abfällen unter Beachtung der einschlägi-
gen Vorschriften, insbesondere des Umwelt- und 
Seuchenschutzes, ergreifen  

h) die in der ausbildenden ärztlichen Praxis verwen-
deten Energiearten nennen und Möglichkeiten ratio-
neller Energieverwendung im beruflichen Einwir-
kungs- und Beobachtungsbereich anführen 

3 Maßnahmen der Pra-
xishygiene 
(§ 4 Nr. 3) 

a) medizinische Instrumente, Geräte und Apparate 
nach den gebräuchlichen Verfahren desinfizieren, 
reinigen und sterilisieren 

b) Materialien, insbesondere Verbandstoffe, Tupfer 
und Handschuhe, sterilisieren 

c) für Hygiene in den Praxisräumen sorgen 

d) erste Maßnahmen bei übertragbaren Krankheiten 
ergreifen 

 
 
 
 
 

10 

4 Betreuen von Patienten 
in der ärztlichen Praxis 
(§ 4 Nr. 5) 

Situationen von Patienten beim Aufsuchen einer 
Arztpraxis beschreiben 

 
4 

5 Hilfeleistungen bei Not-
fällen 
(§ 4 Nr. 6) 

a) Verhalten bei Unfällen in der ärztlichen Praxis 
beschreiben und Hilfe leisten 

b) Maßnahmen der ersten Hilfe durchführen 

 
 
 
8 

6 Anwenden von medizi-
nischen Fachaus-
drücken und Grund-
kenntnissen über 
Krankheiten 
(§ 4 Nr. 10) 

a) Grundbegriffe der medizinischen Terminologie 
nennen und gebräuchliche Fachausdrücke und Ab-
kürzungen anwenden 

b)  über die wichtigsten Krankheitsursachen wie Er-
nährung, mechanische Einwirkungen, Strahlen- und 
Temperatureinwirkungen, Einwirkungen chemischer 
Substanzen, innere Krankheitsursachen Auskunft 
geben 

c) typische Veränderungen der Gewebe durch 
Krankheiten und deren Ursachen beschreiben 

d) wesentliche übertragbare Krankheiten und deren 
wichtige Symptome beschreiben 

 

 
 
 
 
 
 
6 

7 Anatomie, Physiologie 
und Pathologie 
(§ 4 Nr. 11) 

a)Aufbau und Funktion des Körpers in seinen Grund-
zügen beschreiben 

b) Aufbau und Funktionen des Körpergewebes erläu-
tern 

 
 
 
 
 
8 



c) Aufbau, Funktionen und wichtige Erkrankungen 
des Bewegungsapparates erläutern 

8 Organisieren der Pra-
xisabläufe einschließlich 
Textverarbeitung 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Postein- und –ausgang vorbereiten  

b) Telefonverkehr abwickeln 

 

 
 
 
2 

9 Umgehen mit Bestim-
mungen der Sozialge-
setzgebung 
(§ 4 Nr. 16) 

a) die grundlegende Struktur der Sozialgesetzgebung 
beschreiben 

b) die Grundlagen der Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung beschreiben 

 
 
6 

 
Abschnitt II: Berufliche Fachbildung – Fertigkeiten und Kenntnisse im 
zweiten und dritten Ausbildungsjahr  
 
lfd. 
Nr. 

Teil des Ausbildungs-
berufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse zeitliche 
Richtwerte in 
Wochen im 
zweiten und 
dritten Ausbil-
dungsjahr 

   2 3 
1 2 3 4 

1 die in § 4 Nr. 2 auf-
geführten Teile des 
Ausbildungsberufs-
bildes 

die in Abschnitt I, laufende Nummer 2, Spal-
te 3 aufgeführten Fertigkeiten und Kenntnis-
se 

während der 
gesamten 
Ausbildungs-
zeit zu vermit-
teln 

2 Anwenden und Pfle-
gen medizinischer 
Instrumente, Geräte 
und Apparate  
(§ 4 Nr. 4) 

a) die Ausstattung der ausbildenden ärztli-
chen Praxis mit medizinischen Instrumenten, 
Geräten und Apparaten beschreiben 

b) Zweck, Funktionsweise, Anwendung und 
Pflege einschlägiger medizinischer Instru-
mente, Geräte und Apparate beschreiben 

c) medizinische Instrumente, Geräte und 
Apparate pflegen  

 
 
 
 

4 

 

 
 d) Fehler in der Funktionsweise und bei der 

Anwendung medizinischer Geräte und Appa-
rate feststellen und Maßnahmen zu ihrer 
Beseitigung ergreifen  

e) bei der Anwendung medizinischer Geräte 
und Apparate, insbesondere von Diagnose- 
und Therapiegeräten, mitwirken 

  
 

4 



3 Betreuen von Patien-
ten in der ärztlichen 
Praxis 
(§ 4 Nr. 5) 

a)  Möglichkeiten und Notwendigkeiten der 
Einwirkung auf den Patienten, insbesondere 
unter psychologischen Gesichtspunkten, 
beschreiben 

b)  Patienten situationsgerecht empfangen 
und betreuen 

 
 
 

4 

 

  c)  die Situation des anrufenden Patienten 
einschätzen; fallgerecht entscheiden 

  
4 

4 Hilfeleistungen bei 
Notfällen 
(§ 4 Nr. 6) 

a) bedrohliche Zustände bei Patienten er-
kennen und Sofortmaßnahmen veranlassen 

b) bei Maßnahmen des Arztes in 
Notfallsituationen mitwirken 

  
 
4 

5 Mitwirken bei dia-
gnostischen und 
therapeutischen 
Maßnahmen des 
Arztes  
(§ 4 Nr. 7) 

a) bei diagnostischen Maßnahmen, insbe-
sondere EKG, Röntgen, Sonographie, Endo-
skopie, Punktionen, Katheterisierung, gynä-
kologischen Untersuchungen, Einläufen, 
mitwirken 

b) bei therapeutischen Maßnahmen, insbe-
sondere Injektionen, Verbänden, Spülungen, 
kleinen chirurgischen Eingriffen und der 
Lokalanästhesie mitwirken  

 
 

6 

 
 
 

 
 
 
 

4 

6 Durchführen von 
Laborarbeiten ein-
schließlich der Quali-
tätssicherung  
(§ 4 Nr. 8) 

a) Grundlagen für die Durchführung medizi-
nischer Laboruntersuchungen beschreiben  

b) Laborgeräte und –apparate und ihre An-
wendung beschreiben  

c) Blut, Urin und Stuhl für Untersuchungs-
zwecke sichern 

 
 
 
 
 

8 

 

  d) Harn-, Stuhl- und ausgewählte Blutunter-
suchungen durchführen, protokollieren und 
die Untersuchungsergebnisse durch Quali-
tätskontrollen sichern  

e) Labordaten auf ihre Bedeutung für den 
Patienten einstufen 

f) Untersuchungsmaterialien aufbewahren, 
versenden und beseitigen 

g) Labordaten dokumentieren 

  
 
 
 
 
 
 
6 



7 Umgehen mit Arz-
neimitteln, Sera und 
Impfstoffen sowie 
mit Heil- und Hilfs-
mitteln 
(§ 4 Nr. 9) 

a) die Begriffe Arzneimittel, Betäubungsmit-
tel, Sera und Impfstoffe sowie Heil- und 
Hilfsmittel erklären 

b) Voraussetzungen für die Arzneimittelab-
gabe unter Berücksichtigung der einschlägi-
gen Vorschriften beschreiben 

c) Formen und Arten der Verabreichung von 
Arzneimitteln beschreiben 

d) Wirkungen und wesentliche unerwünsch-
te Wirkungen häufig verabreichter Arznei-
mittelgruppen nennen 

e) Arzneimittel, Heil- und Hilfsmittel unter 
Berücksichtigung der einschlägigen Vor-
schriften aufbewahren, handhaben und  
Praxisbedarf bevorraten 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 

8 Anatomie, Physiolo-
gie und Pathologie 
(§ 4 Nr. 11) 

a) Aufbau der Organe und Organsysteme in 
Grundzügen beschreiben 

b) Lage der einzelnen Organe und ihre Be-
ziehungen zur Körperoberfläche beschreiben

c) Funktionsweise der Organe und Organ-
systeme beschreiben 

d) wesentliche Erkrankungen 
- der Steuerungssysteme des Körpers 
- des Kreislaufsystems 
- des Blutes  
- der Atmungsorgane 
- des Verdauungssystems 
- der Ausscheidungsorgane 
- der Haut- und Sinnesorgane 
- der Geschlechtsorgane  

erläutern 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
9 

 

9 Prävention, Prophy-
laxe und Rehabili-
tation 
(§ 4 Nr. 12) 

a) Möglichkeiten zur Vorbeugung von 
Krankheiten nennen 

b) Möglichkeiten der aktiven und passiven 
Immunisierung beschreiben 

c) Möglichkeiten der Rehabilitation nennen 

d) bei der Gesundheitsberatung mitwirken 

  
 
 
 
 
 
 

3 

10 
 
 
 
 
 

Organisieren der 
Praxisabläufe ein-
schließlich Textverar-
beitung 
(§ 4 Nr. 13) 

a) Schriftverkehr unter Einbeziehung neuer 
Formen der Textverarbeitung durchführen 

b) Patientendokumentation organisieren 

c) Verfahren der Terminplanung und Patien-
tenbestellung erläutern 

 
 
 
 

8 

 



  d) praxisinterne Abläufe planen und mit 
Patienten Termine vereinbaren 

e) Vordrucke Arbeitsvorgängen zuordnen 
und ausfüllen 

 

  
 
 
 

8 

11 Durchführen des 
Abrechnungswesens 
(§ 4 Nr. 14) 

a) ärztliche Gebührenordnung und ihre An-
wendungsbereiche beschreiben 

b) ärztliche Leistungen Kostenträgern zu-
ordnen 

c) ärztliche Leistungen Gebührenordnungs-
positionen zuordnen 

 
 
 
 
4 

 

  d) Abrechnung mit gesetzlichen Krankenkas-
sen und sonstigen Kostenträgern unter An-
wendung der Abrechnungsbestimmungen 
durchführen 

e) Abläufe der Quartalsabrechnung organi-
sieren und durchführen 

f) Rechnungen für Selbstzahler erstellen 

  
 
 
 
 
8 

12 Durchführen von 
Verwaltungsarbeiten 
(§ 4 Nr. 15) 

a) Grundregeln der Buchführung in der ärzt-
lichen Praxis anwenden 

b) Zahlungsvorgänge abwickeln und über-
wachen 

c) Mahnverfahren einleiten 

d) Vorschriften aus dem Kaufvertragsrecht 
anwenden 

 
 
 
 
 
6 

 

13 Umgehen mit Be-
stimmungen der 
Sozialgesetzgebung 
(§ 4 Nr. 16) 

a) Versichertenkreis und Leistungssystem 
der gesetzlichen Kranken- und Unfallversi-
cherung beschreiben 

b) über Grundlagen der Beitragserhebung 
Auskunft geben 

 
 
 
3 

 

  c) über Bestimmungen für besondere Perso-
nengruppen, insbesondere für werdende 
Mütter, Behinderte, Sozialhilfeempfänger 
und Kriegsopfer, Auskunft geben 

d) Bestimmungen der Sozialgesetzgebung in 
der ärztlichen Praxis anwenden 

  
 
 
3 
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